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Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
am 1 Juli 1878

1 Bei der Armenkassen Verwaltung sind in der Zeit
vom 1 Januar 1877 bis 1 April 1878 bei mehreren
Ausgabetiteln Etatüberschreitungen vorgekommen die sich
nach der überreichten Nachweisung auf überhaupt 6909

72 stellen
Der Magistrat beantragt deren Nachbewilligung Die

Nachbewilligung geschieht vorbehaltlich der Rechnungslegung

2 Der Magistrat beantragt der Fluchtlinienbestim
mung nach Maßgabe des von ihm acceptirten Vorschlages
der Baukommission wie solche in dem gleichzeitig überreich
ten Situationsplane dargestellt ist auf der Strecke vor
dem Kirchthore längs des Kreye schen Grundstücks zustim
men zu wollen

Die Versammlung beschließt indem sie sich vor
läufig mit der projektirten Fluchtlinie einverstanden erklärt
die Sache an den Magistrat zurückzugeben mit dem Ersuchen
Wohlderselbe wolle zuvörderst weitere Verhandlungen mit
Herrn Kreye über sonstige Bedingungen insbesondere den
Preis des zur Strafe abzutretenden Terrains pflegen und
dann die Angelegenheit zur definitiven Beschlußfassung wieder
vorlegen

3 Der Magistrat beantragt die bereits unterm
26 April er beantragten damals aber abgelehnten 70V
für Anschaffung und Instandhaltung des erforderlichen Ma
terials und die bereits geschehene Aufstellung einer Bude
auf dem Steinlagerplatze zu bewilligen da diese Ausgaben
nothwendig sind rssx waren und es nicht angemessen
erscheint solche Ausgaben wie bisher aus verschiedene Titel
als Unterhaltung der gepflasterten und ungepflasterten Wegen
zu buchen

Die beanspruchten 700 werden vorbehaltlich der
Rechnungslegung bewilligt

4 Die Gesammtausgabe für den Bau eines Thon
rohrkanals in der Harzgasse vom Strömer sche Hause auf
wärts durch den Harz bis zur Wilhelmstraße beläuft sich
laut stattgehabter Abrechnung auf 3256 81 Bewil
ligt sind hierzu unterm 9 Juli 1877 unter Anrechnung
der in Höhe von 1035 zugesagten freiwilligen Bei
träge 2300

Der Magistrat beantragt daher die Mehrkosten von
956 81 H welche bei der Ausführung in Folge felsiger
Bodenbeschassenheit entstanden sind nachzubewilligen

Dies geschieht vorbehaltlich der Rechnungslegung
5 Der Magistrat beantragt

1 sich damit einverstanden zu erklären daß das zu Schul
zwecken nicht mehr erforderliche Grundstück Ober
glaucha Nr 1 der Polizei Verwaltung zur Unter
bringung der Wache und des Bureaus des dritten
Polizei Reviers sowie zur Einrichtung einer Dienst
wohnung für den Revier Kommissar und zu son
stigen Polizei Zwecken überwiesen werde und

2 zur Ausführung der in dem Grundstück erforderlichen
Reparaturarbeiten die auf 2500 veranschlagten
Kosten s üonto des lit XVI 0 1 zu bewilligen

Die Versammlung ist mit dem Magistrats Antrage
einverstanden und bewilligt die auf 2500 veranschlagten
Baukosten vorbehaltlich der Rechnungslegung

6 Durch die seitens der Polizei Verwaltung vorge
schriebene Trottoirisirung wird auch eine Trottoirlegung vor
dem städtischen Grundstücke Schimmelgasse Nr 4 erforder

lich Die diesfälligen Kosten find auf 113 93 A ver
anschlagt und beantragt der Magistrat selbige auf 1 it
XVI I des diesjährigen Etats zu bewilligen

Die Bewilligung geschieht vorbehaltlich der Rechnungs
legung

7 Von der aus Anlaß des bei der Dechargirung
der Schulkassen Rechnung xro 1876 gezogenen Monitums
in Betreff der im Volksschulgebäude zerbrochenen großen
Anzahl Fensterscheiben seitens des Herrn Rektor Marschner
an den Magistrat gerichteten und von diesem der Versamm
lung mitgetheilten Eingabe in welcher die Ursachen des
Zerbrechens der M Fensterscheiben dargelegt werden nimmt
die Versammlung Kenntniß

Die übrigen Verhandlungsgegenstände wurden vertagt

Aus dem Jahresbericht der Handelskammer
zu Halle a d S für 1877

Es ist uns auch der sehr umfangreiche 94 Seiten
umfassende Jahresbericht der Handelskammer zu Halle für
1877 bereits zugegangen Wir entnehmen demselben zu
nächst die Einleitung des allgemeinen Theils sowie die Be
merkungen über die Reichsbank und das Münzwesen

Ein Rückblick auf das verflossene Jahr 1877 bietet in wirth
schastlicher Beziehung wenig Erfreuliches Im Großen und Ganzen
hat sich die Signatur unserer wirthschastlichen Zustande wie sie sich
unter den Nachwirkungen der großen Krisis seit 1873 herausgebildet
hat auch im vorigen Jahre nicht verändert Mangel an Unter
nehmungslust und Vertrauen gezwungene Einschränkung in der Be
friedigung der Bedürfnisse zu der sich neuerdings auch die immer
mehr für nothwendig anerkannte Reduktion in den Produktionsver
hältnissen gesellte gaben zu einem Fortbestehen des allgemeinen
Mißbehagens genügenden Anlaß Nicht wenig trug dazn auch die
Ungewißheit über die bevorstehende politische Konstellation in Folge
des im Frühling vorigen Jahres ausgebrochenen orientalischen Krieges
bei eine Ungewißheit die auch jetzt noch nach eingetretenem Frieden
zwischen den kriegführenden Parteien durchaus nicht geschwunden ist
Die im Laufe des vorigen Jahres hin und wieder signalisirte Besserung
in einzelnen Gewerbezweigen war nicht von Dauer und machte meist
sehr bald neuer Erschlaffung Raum Es ist leicht erklärlich daß
man die Ursachen für das beispiellos lange andauernde Darniedcr
liegen der meisten Handels und Industriezweige in den verschiedensten
Umständen sucht und nicht zum geringsten auch in den Gesammtein

richtnngen des Staats und der Gesellschaft zu finden vermeint Auf
diesem Gebiete der verneinenden Kritik einer Domäne der Social
demokratie auf dem sich die mißvergnügten Elemente der Gesellschaft
in Staat und Reich begegnen sind leider auch im vorigen Jahre
Fortschritte zu verzeichnen die ihrerseits dazu beigetragen haben ein
Vertrauen in eine baldige günstigere Gestaltung der Verhältnisse nicht
aufkommen zu lassen Wenn wir auch zugeben wollen daß die trübe
Stimmung die in Folge des wirthschastlichen Rückganges in den
erwerbenden Kreisen der Gesellschaft vorherrschend ist, nur zu leicht
zu pessimistischen nicht immer begründeten Urtheilen führt so müssen
wir doch anderseits anerkennen daß die unfertigen abwartenden
Zustände denen wir auf wirthschaftlichem Gebiete begegnen zu
einer herben Kritik herausfordern Die Verhandlungen mit Oester
reich Ungarn wegen Abschlusses eines neuen Handelsvertrages
haben zu keinem Resultate geführt durch Verlängerung der bisherigen
handelspolitischen Beziehungen zu diesem Nachbarstaate bis zum
1 Juli 1878 ist nur ein kurzes Provisorium geschaffen und bleibt
die definitive Gestaltung der bezüglichen Verhältnisse nach wie vor
zum großen Nachtheil des Kaufmanns und Industriellen in ein
undurchdringliches Dunkel gehüllt Auf dem wichtigen Gebiete des
Verkehrswesens hat die Einführung des neuen Eisenbahntarif
systems zunächst eine noch größere Ungewißheit über das was nun
Rechtens ist hervorgerufen Die aus Interessentenkreisen laut
werdenden Klagen über daraus resultirende Benachtheilignngen lassen
sich nicht mit dem Hinweise abfertigen daß die gerügten Mißstände
in einem Uebergangsstadium unvermeidlich feien Ob es der Thätig
keit der zur Pflege der Fortentwicklung der Tarifreform eingesetzten
Tarifkommission in Gemeinschaft mit dem aus Vertretern des Handels
der Industrie und der Landwirthschaft zusammengesetzten ständigen
Ausschusse der Verkehrsinteressenten gelingen wird mehr Klarheit
Ordnung und Gleichmäßigkeit auf diesem Gebiete zur Geltung zu
bringen muß erst die Zukunft lehren Während der Frage einer
umfassenden Steuerreform fürs Erste noch nicht näher getreten
ist haben dagegen mehrere Stenerprojekte die dem Reiche neue
Einnahmen nachweisen wollen Reichsstempelsteuer Erhöhung des
Spielkartenstempels und der Tabakbestenerung proponirte Erhöhung
der Rübenzuckersteuer die dabei zunächst interesfirtm Gewerbszweige
in eine aufregende Unruhe versetzt Es läßt sich allerdings nicht
vermeiden daß Steuervorlageu und schon die Projekte zu solchen in
die Interessen der betreffenden Erwerbskreise tief eingreifen und solche
mehr oder weniger in Mitleidenschaft ziehen so wie aber aus dieser
Thatsache eine dringende Mahnung gegen alles Experimentiren anf
diesem Gebiete gefolgert werden muß fo muß auch konstatirt werden
daß die erwähnten Steuerprojekte die inzwischen zum Theil eine
greifbare Gestalt in Gesetzesvorlagen angenommen haben im vorigen
Jahre die ohnehin krankhaft erregten Kreise aufs Empfindlichste
berührt und daher zur Herstellung gesunderer wirthschaftlicher Zustände
gleichfalls nicht beigetragen haben Wir schließen unseren allgemeinen
Rückblick auf das verflossene Jahr mit dem Wunsche daß das laufende
Jahr eine größere Klarheit Sicherheit und Ordnung in volkswirth
schaftlicher politischer und socialer Beziehung bringen und ein Jeder
an seinem Platze in ernstem Streben und unermüdlicher Arbeit das
Seinige zur Erfüllung dieses Wunsches beitragen möge Dann
können wir wohl mit Zuversicht in die Zukunft blicken und einer
wenn auch langsamen so doch stetig fortschreitenden
Gesundung unserer wirthschaftlichen Zustände entgegensehen

Die Reichsbank hat eine bemerkenswerthe Neuerung getroffen
indem sie hinfort für ihre Giroknnden die EinHebung des Accepts
von auf Baukplätze gezogenen Wechseln desgleichen die Abhebung von
Originalwechseln an Bankplätzen gegen Vorzeigung von Duplikaten
oder Kopien übernimmt In beiden Fällen ist der Austrag unter
Benutzung der Formulare welche kostenfrei geliefert werden unmit
telbar an diejenige Bankanstalt welche die Accepteinholnng resp Ab
hebung besorgen soll sraukirt einzusenden An Gebühren sind für
jeden Wechsel unter 10,000 50 H, für jeden Wechsel von 10,000
und daritber 1 dem Auftrage beizufügen Die hiesige Reichsbank
stelle hat die Handelskammer benachrichtigt daß sie von Personen
die ein Girokonto nicht besitzen Einzahlungen für Girokunden der
Reichsbank nur noch in Beträgen von mindestens 100 annehmen
könne eine Maßregel die mit Rücksicht auf die der Bankverwaltung
aus dem Giroverkehr erwachsende nicht unbedeutende Mehrarbeit als
nicht ungerechtfertigt erscheint und ihrerseits dazu beitragen dürfte
daß immer mehr Personen sich Girokonten eröffnen lassen werden
Wie außerordentlich sich der Giroverkehr bei der Reichsbank entwickelt
hat geht aus dem Verwaltungsbericht pro 1877 hervor Danach
ist das Giro Guthaben von 92,301,879 42 am 1 Januar auf
106,842,255 41 am 31 December 1877 gestiegen Durchschnitt
lich haben die Giro Guthaben im vorigen Jahre 99,070,000 gegen
70,594,600 in 1876 betragen Bei der Reichsbankstelle Halle
sind im vorigen Jahre auf Giro Konto einschließlich des Bestandes
am 1 Januar 1877 zusammen 86,284,173,33 gegen 50,370,390
55 in 1876 vereinnahmt und 86,032,285,02 gegen 50,175,392
37 in 1876 verausgabt Auch bei den hiesigen Privat Bankinsti
tnten wird der Giroverkehr kultivirt und findet derselbe auch außer
halb der eigentlichen kaufmännischen Kreise bei dem Privatpublikum
bei gleichzeitiger Einbürgerung des Check Verkehrs immer mehr Anklang

Münzwesen Von der dem Bundesrathe mit Gesetz vom
6 Januar 1875 ertheilten Besugniß die Einthalerstücke bis zu
ihrer Außerkourssetzunz für Reichssilbermünzen Art 9 des Münz
gesetzes zu erklären ist bisher noch kein Gebrauch gemacht worden
Damit steht einer der letzten Schritte zum endlichen Uebergange zur
Goldwährung in Deutschland noch aus denn so lange die jener
Erklärung doch jedenfalls bald folgende Außerkourssetzunz und Ein
ziehung der Einthalerstücke uoch nicht erfolgt ist kann auch die Münz
resorm noch nicht für beendigt erklärt werden Es dürften für die
bisherige Unterlassung dieser Maßnahme gewichtige Gründe gesprochen
haben die wohl in dem Rückgänge des Silberpreises zu suchen sind
immerhin bleibt es zu bedauern daß mit der Zurückziehung aus dem
Verkehr und Verwerthung der Silberthaler nicht in schnellerem Tempo
hat vorgegangen werden können Bei der neuerdings lebhafter
gewordenen Nachfrage nach Silber sowohl sür Britisch Indien als
auch für Rußland nnd im Hinblick auf die nach Annahme der Silber
bill in den Vereinigten Staaten dort begonnene Prägung von Silber
münzen läßt sich eine Steigerung des Silberpreises wohl er
hoffen welche es der deutschen Reichsregiernng ermöglichen dürfte
nunmehr bald mit der gänzlichen Zurückziehung der Silberthaler
aus dem Verkehr vorzugehen was im Interesse der Durchführung
der Münzreform nur erwünscht sein kann Die Klagen wegen eines
Ueberflusses an Scheidemünze haben sich in unserem Bezirke
auch im vorigen Jahre wiederholt Es wäre wohl dringend zu
wünschen daß ein fortwährender Ausgleich zwischen dem bezüglichen
Ueberfluß an einigen Orten und dem Mangel an anderen durch Ver
mittlung der Kreis und Steuerkassen angebahnt würde

Die Jahreszeiten von Haydu
Man muß sagt Robert Schumann nach und

nach alle bedeutenderen Werke aller bedeutenderen Meister

kennen lernen Diesem Ausjpruche wurde weil er sich
ja ohnehin von selbst versteht wacker Folge geleistet durch
einen überaus zahlreichen Besuch des am vergangenen
Dienstage von der Singakademie gegebenen Concertes Viele
hatten sich eingefunden um die Jahreszeiten die ihnen bis
her nur theilweise oder wohl gar nur dem Namen nach bekannt
waren endlich in allen ihren Theilen zu hören Gar Man

chem mochte es ein Bedürfniß sein sich einmal wieder an
der gesunden Kost eines unserer musikalischen Altmeister zu
stärken Sehen wir doch sogar heute die begabtesten Ton
setzer nachdem auch sie anfänglich nur ausschließlich die Bah

nen eines Mendelssohn und Schumann gewandelt
waren diese Richtung verlassen und sich kräftigern Vorbil
dern zuwenden vor Allem unserm Beethoven Selbst
Vater Haydn wird von ihnen wieder mehr gewürdigt das
zeigen uns ganz deutlich unter Andern Brahms in seiner
v äur serenade Gode in der L äur Symphonie und
Volkmann in seinem 6 äur Quartett So haben wir
denn dem Herrn Musikdirektor Voretzsch ganz besonders
dafür zu danken daß er uns auch einmal wieder ein hervor
ragendes Werk von Haydn geboten

Wiewohl schon im Jahre 1800 vollendet also nur
3 Jahre später als die Schöpfung die hier bereits im
Jahre 1811 unter Leitung des Universitäts Musikdirektor
Türk aufgeführt und später in der 1814 gegründeten
Singakademie ziemlich oft aufgeführt wurde gelangte von
den Jahreszeiten der Frühling unter dem Universitäts
Musiklehrer Helm holz erst im Jahre 1831 zur Auffüh
rung Was war es denn aber wohl weshalb dies Werk
jüngst sogallgemein bei uns ansprach Es ist der sich darin
bekundende Glaube und die Liebe des Vater Haydn die
bei ihm wie bei allen andern genialen Meistern jede auch
die unscheinbarste Form verklären Denn wäre nicht um
mit Ambros zu reden der kerngesunde kindlich fromme
noch als Greis jünglingfrische I Haydn der Komponist
wir hätten an der Schöpfung und den Jahreszeiten
vollkommen rationalistische Oratorien und es liegt wirklich
nicht an ihrem englischen Dichter wenn sie unter Haydn zu
etwas andern geworden sind Ohne die zahlreich ange
brachten Tonmalereien die ja auch erst durch die meist
vorausgehenden Textesworte ihre Erklärung finden würden
die Jahreszeiten wohl ein ziemlich ungenießbares Werk
geworden sein so aber sehen wir wie der gute Vater Haydn
an der mit großem Geschick ausgeführten Instrumentation
selbst seine innige Herzensfreude bekundet und freuen uns
unwillkürlich mit ihm Alle 4 Theile sind höchst charakte
ristisch abgefaßt mit Bezugnahme auf das Thun und Trei
ben der dem lieben Herrgott für Alles dankenden braven
Landbewohner der Frühling mit seiner Hoffnung der
Sommer mit seinen Plagen der Herbst mit seinen Freuden
die in dieser Jahreszeit namentlich dem Jäger und dem
Weinbauer geboten werden und endlich der alles Landvolk
aus dem Freien in die Hütten zurückdrängende rauhe Win
ter in Folge dessen die stets zufriedenen Leutchen sich
unter schützendem Dache in trautem Kreise zusammen finden
UM sich die langen Abende gemüthlich zu verkürzen
Einem Vergleiche des Jahreslaufs mit dem menschlichen
Leben schließt sich endlich die ernste Mahnung an stets brav
zu leben aus daß dem Treubefundenen dereinst der Lohn
der Gerechten nicht fehle

Ueber die vortreffliche Aufführung dürfen wir uns
wohl nur kurz fassen Die Parthie der Hanne über
nommen von Frl Grahe aus Braunschweig wurde einige
etwas zu scharf genommene Töne abgerechnet recht wacker
und mit großem Verständniß durchgeführt Die geschätzte
Künstlerin erfreut sich einer ganz bedeutenden wohlgeschulten
Stimme und eines edlen herzgewinnenden Vortrags weshalb
ihr wiederholt der verdienteste Beifall gespendet wurde
Dasselbe gilt von Herrn Ruffeni in der Rolle des Si
mon mit feinem umfangreichen sonoren Basse Er wird
dem Theater zu Stettin wohin er wie wir hören nächsten
Winter zu gehen gedenkt gewiß zur größten Zierde gereichen
Nicht minder verdient Herr Brühl aus Leipzig als Lukas
mit seiner kräftigen ergiebigen und überaus biegsamen Te
norstimme unsre vollste Anerkennung Möge ihm noch recht
oft Gelegenheit geboten werden uns Hierselbst durch seine
Leistungen zu erfreuen Die Chöre waren wieder sämmt
lich vorzüglich und wurde das Ganze bis auf eine kleine
Ausnahme von unserm Stadtorchester trefflich unterstützt
Dank daher allen Mitwirkenden namentlich aber dem ein
sichtsvollen unermüdlichen Herrn Direktor Voretzsch

Literartsches
Deutsche Volksschriften Zweiter Band Die

Gesundheitspflege von Di I Jacobi kgl Bezirks
Physikus Breslau 1878 Verlag von Wilh Köbner
128 Seiten Preis 50 Pf

Gleich dem früher besprochenen ersten Bande der
Deutschen Volksschriften Der Socialismus von A Lam

mers können wir auch den nun vorliegenden zweiten Band
wegen seines gediegenen Inhalts bei auffallend billigem
Preise bestens empfehlen Das kleine Buch enthält die An
schauungen und Ueberzeugungen welche sich der Verfasser
als praktischer Arzt und Sanitätsbeamter offenbar auf dem
festen Boden einer reisen Erfahrung selber errungen hat
es enthält nichts von abgeschriebenen Gemeinplätzen oder
willkürlichen Behauptungen wie man sie oft in derartigen
Schriften findet Vollkommen gemeinverständlich und in ge
fälligem Stil dabei mit treffender Ausdrucksweise und präg
nanter Kürze ist abgehandelt was Jedermann über Woh
nung Nahrung Kleidung und Hautpflege Thätigkeit und
Ruhe Erziehung und Schule wissen und beachten sollte
Wir haben beispielsweise nirgends eine bessere Schulhygiene
gelesen als sie hier auf wenigen Blättern gegeben ist

Auch der Arzt und der Gesundheitsbeamte finden in
dem Büchlein eine ganze Reihe interessanter ja theilweise
neuer Mittheilungen und schneidiger Bemerkungen über
augenblickliche Streitfragen und so mag denn Fachmännern
und Laien besonders auch den Lehrern gleichmäßig waW
empfohlen sein



Bekanntmachung
Die Quartiergeber der zur Uebung einberufen gewesenen Reservisten werden hierdurch

aufgefordert die Quartier Gelder
Freitag den 5 Juli er in den Bormittags Biireauftuuden
gegen Abgabe der Quartier Billete in unserem Militär Bureau zu erheben

Halle den 3 Juli 1878 Der Magistrat
Bekanntmachung

Dienstag den 28 Jnli d Js von 9 Uhr Vormittags ab sollen Hierselbst
ungefähr 100 Gestütpferde bestehend aus Mutterstuten meistens bedeckt vierjährigen
Hengsten und Stuten und jüngeren Fohlen meistbietend gegen Baarzahlung verkauft werden
Sämmtliche vierjährigen und älteren Pferde sind mehr oder weniger geritten Die zu ver
kaufenden Pferde werden am 22 Juli von 7 bis 10 Uhr Morgens geritten sowie am
21 und 22 Juli Nachmittags von 3 bis 6 Uhr auf Wunsch an der Hand gezeigt
Für Personenbeförderung zu den bezüglichen Zügen vom und zum Bahnhofe wird am 21
22 und 23 Juli gesorgt sein

Trakehnen den 27 April 1878 Der Laudstallmeister
gez v Daßel

Bekanntmachung
Es ist öfters vorgekommen daß das Publikum Gerichts Kosten deren Zahlung

unmittelbar an die Gerichts oder Zweiggerichtskassen erfolgen sollte den Gerichts Boten
gegen Quittung eingehändigt hat weshalb wir uns veranlaßt sehen darauf aufmerksam zu
machen daß dies ans Gefahr des Zahlenden geschieht indem wenn demnächst die Kosten an
die Kasse nicht abgeliefert werden der Debent von seiner Verbindlichkeit gegen die Kasse nicht
frei wirv zur nochmaligen Zahlung angehalten werden muß und ihm nur der Regreß gegen
den Unterbeamten welcher ohne Ermächtigung die Gelder erhoben hat verbleibt

Zugleich weisen wir darauf hin daß alle Anweisungen zur Zahlung von Gerichts
kosten Vorschüssen c durch das Gericht selbst mit Unterschrift des Kassen Curators erlassen
werden und daß bei dem hiesigen Kreis Gerichte

der Gerichts Kassen Rendant Rechnungsrath Friedel
und

der Controleur Pallas
die Beamten sind gegen deren gemeinschaftliche Quittung Zahlung zur Kasse geleistet werden
kann Die durch Execution eingezogenen Kosten wozu auch die Executions Kosten selbst
gehören dürfen nur gegen gedruckte vom Executor zu vollziehende Quittungen gezahlt
werden und der Exequend kann behufs eigener Berechnung der Executionskosten die Vor
legung der in den Händen der Executoren befindlichen Jnstrnction vom 3 Juni 1854 nebst
Tabelle verlangen

Halle a/S am 1 Juli 1878 Königliches Kreis Gericht
Die Bureaux der General Agentur der

Vaterländischen Fener nd Hagelverfichernngs
Actien Gesellschasten in ElberfelS
uli 1878 von Harz 23 nach Sl verlegt

MAX Generalagent
sind am 2 Juli

99
Heute Freitag den 5 d Mts

8 i nt rtgegeben von der verstärkten Kapelle des Herrn Musikdirektor

Ansang Abends Vs Uhr Entrse 25 H
Abonnements Billets a Dtzd 1 80 H sind bei k Voller

Htvinlkrv K und zu haben L 51943

ist
Wohnung von 3 St 4

und Zubehör neu restaurirt
oder später zu beziehen

Zinks Garten 1

sofort

Magdeburgerstratze 40 a
ist die erste und zweite Etage ganz oder gi
theilt sowie das Dachgeschoß zu vermiethen

Eine geräumige erste Etage in gesun
der Lage mit Garten und Borgarten
Gas Wasser und Badeeinrichtung

im Ganzen 675 getheilt 400 resp
275 sofort oder 1 October zu vermie
then Näheres durch Herrn

K Peril gr Ulrichstraße 11
Sosort zu beziehen

die Bel Etage best aus 5 St 4 K K c
Gartenbenutzung für eine kl

Zu erfragen in der Exped
Augustastraße

zu vermiethen u

ruhige Familie
d Bl

6d ist die Parterre Etage
1 October zu beziehen

MÜHlWeg 22 Wohn v 4 St 3 Kamm
und Zubehör zum 1 October zu vermiethen

Eine herrsch Wohnung mit Gartenbenutzung
zu vermiethen Margarethenstraße 2 Näheres
1 Treppe

Eine Wohnung in der Nähe des Gymna
siums zu einem Pensionat Passend zu ver
miethen Näheres in der Exped d Bl

Blücherstraße 2 nahe am Königplatz ist
eine Wohnung 3te Et für 300 zum 1
October zu vermiethen

Mühlweg Nr 20 ist die Parterre Woh
nung zum 1 Oktbr d I zum Preise von
780 zu vermiethen Näheres

Leipzigerplatz Nr 2 b

Berggasse 1 eine Wohnung zu 170
zum Pensionat passend zum 1 October zu ver
miethen Daselbst eine Wohnung zu 120 H
sofort oder zum 1 October zu vermiethen

Eine große Wohnung
2 St 2 K 1 K u Zubeh 1 Etage sos
zu beziehen event später Paradeplatz 1

1 Stube und zwei Kammern und
2 Stuben Kammer Küche Stall Kel
ler u s w sind im Ganzen oder ge
theilt sofort zu vermiethen

Geiststraße 10

2 St K K u St K K 1 October
zu vermiethen Wuchererstraße 12 I

Das Haus Thorstraße 10 ist für 570
zu vermiethen 1 Oktober beziehbar Näheres

Leipziger Platz 2b
Ein Laden nebst Wohnung Niederlage und

Boden ist zu vermiethen und 1 October zu
beziehen Rathhausgasse 18

Ein Laden mit Wohuuug nebst Kel
lerraum passend für ein Klempner
Rohprodukten oder Flaschenbier Ge
schäft ist zu vermiethen und 1 Octbr
zu beziehen große Brauhausgasse 19

Domplatz Nr 5 ist ein Laden zu jedem
Geschäft passend zum 1 October 78 mit oder
ohne Logis zu vermiethen u d Nähere 2 Tr
hoch zu erfahren

1 October
Laden mit Wohnung veränderungshalber
auch sofort

Bel Etage 3 St Entrse K K c
3te Etage 2 St Entrse 2 K, K c

Geiststraße 41 II

Hmschaftl Wohnung
8 Stuben nebst Zubehör I October bezieh
bar G Amthor Königstraße 20a

II Etage 6 Stuben Kammern und Zubehör
mit Garten zu vermiethen Bernburgerstr 3
Näheres beim Hausmann in Nr 2

7 Ltubeu nebst üvbebör 1 Ootobsr behebbar
Kiini ti l88k 20 d

Herrschaftliche Wohnungen mit Garten
Preis 110 125 200 und 225 A sofort
oder 1 Oktober zu beziehen Näheres

Harz 8 A Vogler
Eine herrschastliche Parterre Woh

nung ist preiswerth zu vermiethen und zum
i October zu beziehen Geiststraße 25

Herrschaft

vermiethen
Wohnn g zum 1 October

gr Berlin 14
zu

6 Stuben 2 Kammern
Z October zu vermiethen alter

c

Markt
zum

6

Köuigstratze 29
renndliche Wohnung 330 z 1 October
zu vermiethen

Thorstraße ila ist eine Wohnung best aus
4 St 1 K Küche Entree mit Balkon und
onstigem Zubehör pr sofort oder 1 October
zu beziehen Preis nach Uebereinkunft

Bahuhofstratze 6 eine Etage 4 Stu
be 3 K 1K sofort oder 1 October
zu beziehen Eine Wohnung 3 Stu
beu K K zum 1 October zu bez

Ein Logis bestehend aus mehreren Stuben
ist zu vermiethen Sophienstraße 7

Charlotteustratze 4
ist eine freundliche Wohnung I Etage zu v
v 3 Jahren gebaut 3 St 3 K und Zubehör
zum 1 October zu beziehen

Freundl Wohn, best in 3 St 2 K
und Zubehör Bel Etage i d Nähe des
Waisenhauses pr 1 Oct c zu beziehen
Wo sagt Herr Kfm I Kegel Steinweg

Zu vermiethen
eine freundl Wohnung 1 St 2 K 1
Zubeh per 1 October c Gütchenstraße

2 Treppen bei Maue
1

Eine Wohnung von 3 Stuben nebst Zube
hör 2 Wohnungen im Hinterhause zu vermie

then Landwehrstraße 15
Leipzigerstratze 109

sofort oder später eine Wohnung
zu 500 zu vermiethen

Die 2te Etage gr Brauhausgasse 31 best
aus 3 Stuben 4 Kammern Küche verschließb
Entröe und sämmtl Zubehör steht zu vermie
then und zum 1 October zu beziehen

Eine Wohnung von 2 Stuben Küche und
Zubehör ist zum 1 October zu beziehen

Schmeerstr u Zapsenstr Ecke 21
Große Ulrichstraße 45 ist die Bel Etage

3 Stuben nebst Zubehör zu vermiethen und
zum 1 October zu beziehen

Wohnungen sind zu vermiethen
Weingärten 15

Eine Part, Wohn gr St K K vcrschl
Entree 1 Oct zu bez Niemeyerstr 15 I l

Eine freundliche Wohuuug 2 Stu
ben Kammer Küche nebst Zubehör zu
100 sofort oder 1 October d I zu
beziehen Lindenstratze 7 1 Tr

2 Wohnungen Stube Kammer Küche sind
zu vermiethen u zum 1 October zu beziehen
Preis 150 Schmeerstraße 20

2 Stuben zu vermiethen Saalberg 23
Wohnungen zu 46 L

Familien zu vermiethen
u 36 an stille

Liebenauerstr 7 p
2 Stuben 1 K, Küche Bodenk und Zu

behör II Etage mit verschließbarem Entree
zum 1 October zu verm gr Ulrichstraße 20

2 Stuben Kammer Küche und Zubehör
zum 1 October unter Umständen auch frü
her Nähe der Bahn zu vermiethen

Franckenstraße 5

Stube K
October zu

K an ein paar einzelne Leute
vermiethen Steinweg 311

2 kleine Wohnungen von einzelnen Leuten

sof ort zu beziehen Taubengasse 3
Eine Wohnung von St K K und Zube

hör mit Wasserl ist an eine einz anständige
Dame oder ein paar kinderlose Leute zu ver
miethen Rannischestraße 2 2

Wohnung für 38 verm an ruhige
Miether Wörmlitzerstraße 8 ä

St 2 K, 1 K 56 H 1 St 1 K
48 H zu vermiethen Breitestraße 9

Mehrere Logis von 50 bis 65 zu ver
miethen Breitestraße 17

Wohnung zu 65 sogl o später zu bez
Aufwartung welche zugleich Straßenreinigen
übernimmt wird gesu cht kl Wallstraße 6 I

Zwei Stuben nebst Kammer und Küche
sind sofort oder zum I Oktober zu vermiethen
bei Frau Rofch in Diemitz Nr 12

2 St, K K m allen Bequemlichkeiten zu
verm u 1 Okt beziehbar Gütchenstraße 2

Eine Hofwohnung von Stube Kammer
sowie kl Stube nach der Straße als

Berkaufslokal geeignet zu vermiethen
alte Promenade 12

2 St 2 K K 1
Oktober zu beziehen

St, 2 K n Zubehör
Tciubengasse 1

Zu vermiethen und
2 Stuben 1 Kammer
Preis 300

1 Oktober beziehbar
1 Küche und Zubehör

andwehrslr 16

Kl Sandberg 16 Nähe d Markies ist die
II E age im Ganzen oder getheilt zu ver
miethen Preis 450 Näh im Laden das

1 Etage von 3 St 3 K K u Zub an
ruh Miether l Okt z u verm Wcideiipl 4 I

Stube 2 Kammern u Küche an kinderlose
Leute zu verm u 1 O t zu bez Hedwigstr 2

Gr Ulrichstratze 48 ist die i Etage für
130 SA 11 Etage für 76 H z 1 October
zu vermiethen

Wohnung von 2 Stuben Kammer
Küche ist zu vermietheu

Fleischergasse 21

Eine srdl Beletage 3 Stuben 2 Kamm
Küche Stall u Keller verm Langegasse31

Eine Wohnung bestehend aus 2 Stuben
Kammern Küche nebst Zubehör ist zu ver

miethen Zu erfragen Königstraße 13
im Fleischerladen bei August Seeliger

2 St 3 K Küche zum 1 October zu be
ziehen gr Klausstraße 30/31

Die Parterre Wohnung 2 St 2 3 K
Speisek nebst Zubehör Miethspreis 300
ist zum 1 October zu beziehen

Spiegelgasse 9 Näheres 1 Treppe hoch
Wilhelmstratze 5 eine Hausmauns

WohNNNg für einzelne Person oder kindev
lose Leute für 1 October zu vermiethen

2 Wohnungen zu 38 u 48 H zu verm
letztere sofort zu beziehen Moritzzwinger 6

2 Logis zu 53 u 63 H Oct zu bez u
1 zu 65 sofort zu beziehen Harz 16a

2 Wohnungen bestehend aus Stube Kam
mer Küche sowie eine kleine Wohnung an ein
zelne Leute zu vermiethen u zum 1 October
zu beziehen große Brauhansgasse 19

Logis zu 52 und 42 zu vermiethen
Oberglaucha 41

Eine Wohnnug I Etage St, K Küche
und Entrse auch zu einem Geschästsloca
geeignet ist zu vermiethen

G R Kegel große Ulrichstraße 10
Bermiethnng

Henriettenstraße 7 sind zwei herrschaftlich
eingerichtete Wohnungen bestehend aus drei
Stuben 2 Kammern Küche und Zubehör vom
1 October ab zu vermiethen

Augustastraße 8 ist die Beletage 3 St K
K u Zub zu verm u 1 Oct zu bez

Eine Wohnung 4 Stuben 3 Kammern
Küche u Zub II Etage October oder später
zu beziehen eine Wohnung 2 St, Kamm,

Zub, III Etage für einz Leute
alte Promenade 16a

2 St 2 K K urd Zubehör 6V
Bernburgerstraße 29

3 St S K und alles Zubehör sofort od
päter zu beziehen Augustastraße 4

Poststr n Rathhaüsg Ecke ist die
Hälfte der 1 Etag e zu v AI I st
Ein kleines Logis zu verm M Elfte

Eine Wohnung für 80 pr 15 August
resp 1 October zu vermiethen Näheres bei

Otto Schnllz gr Steinstraße 12
2 St K

1 October
K n zZub zu 60 verm

Hermannstraße 3
Stube Kammer Küche und Zubehör an

eine oder zwei einzelne Damen von jetzt oder
vom 1 October zu vermiethen Näheres

Geiststraße 67 im Laden
Eine kleinere Wohnung Stube Kammer

Küche zu vermiethen Scharrngasse 7 part
F einz Dame oder kinderl Leute e

kl freundl Wohnung zu v Näh Exp
Eine sreuudl kleine Hof Wohnung Stube

Kammer Küche Keller für einz Leute pass,
ist für 44 jährlich zu vermiethen

gr Ulrichstraße 7

i Stube 2 K t K u Zub 1 October
Zu erfragen an der Moritzkirche 4

3 Wohnungen zu 120 126 und 204
sind zu vermiethen u 1 October zu beziehen

Näheres Fischerplan 4
Steinweg 4 zum 1 October zu beziehen

St 2 K mit allem Zubehör
Eine Stube zu 45
1 Logis zu 105
1 Logis zu 90 sind zu vermiethen

i Leipzigerstraß e 5
1 St o kl Logis sogl ges Pfännerhöhe 9

Kl Logis für einz Leute Liliengaffe 3
1 St 2 K, K u Zub Mühlweg 28 an

einz Leute zu vermiethen
Anzusehen 10 12 Uhr Vorm
Eine geräumige Scheune ist zu verpachten

durch die
Drahtstift Fabrik in Freyimselde

Zur gefi Beachtung
Eine gut möbl Stube für einen Herrn so

wie Stube nebst Schlafkabinet für 2 Herren
helle freundliche Zimmer sind im neu er
bauten Hause des Herrn Schuhmann große
Steinstraße 49 2te Etage rechts preiswürs
dig zu vermiethen und sofort zu beziehen

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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